
 
 

17.10.2011 – 21.10.2011:  
Eine Reise zum Zauberberg - Philosophische Bergwanderung 

in Davos 
 

 
„Denken und danken sind verwandte Wörter; wir danken dem Leben, in dem wir es 
bedenken.“ 

- Thomas Mann (1875-1955) 
 
Thomas Mann Roman „Der Zauberberg“ von 1924 stellt nicht nur einen der großen 
Bildungsromane des 20. Jahrhunderts dar, sondern ist darüber hinaus einer der 
philosophisch gehaltvollsten Romane dieser Zeit. So werden schon durch die 
Handlung selbst tief greifende philosophische Fragen in den Raum gestellt. Auch die 
Figuren des Romans zu werfen aber darüber hinaus zu vielen Gelegenheiten 
philosophische Fragen auf:  
Handelt es sich bei Vernunft und Natur um Gegensätze oder sind sie vereinbar? Sind 
Körper und Geist getrennt, so dass das Eine die Herrschaft über das Andere inne hat 
oder lassen sie sich auch als Einheit verstehen?  
Ist der aufgeklärte Mensch vollständig? Kann der Humanismus die Religion und den 
Glauben an absolute Wahrheiten ersetzen oder bleibt hier eine Lücke übrig?  
Was ist die Zeit? Inwiefern bestimmt sie unser Leben und inwiefern bestimmen wir 
die Zeit? Welche Bedeutung hat es für uns, dass wir in der Zeitlichkeit leben? 
 
Die Seminarreise ist der Beschäftigung mit diesen Fragen anhand des Textes von 
Thomas Mann gewidmet. Auf Wanderungen durch die Landschaft, die Thomas Mann 
selbst zu den Gedanken des Buches inspirierte, wollen wir seinen philosophischen 
Pfaden folgen. Die Teilnahme an der Seminarreise erfordert keinerlei philosophische 
Vorkenntnisse. Der Roman sollte bekannt sein. 
 
Leitung:  
Prof. Dr. Günter Helmes (Universität Flensburg) 
Dr. Birte Schelling (HafenCity Universität Hamburg, Sapere Aude Philosophie) 
Stefan Römer (BergCoach und BusinessLotse) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

Programm 
 

Montag, 17.10.2011:  
Anreise und Einführung 

  
Anreise (bis 16 Uhr) 

 
Eröffnungsvortrag: Der Zauberberg und die Philosophie 

Filmvorführung: Der Zauberberg (1982, Hans W. Geißendörfer) 
 
 

Dienstag, 18.10.2011:  
Vernunft vs. Natur 

 
Vormittag: Vortrag und Diskussion 

Nachmittag: Wanderung mit Diskussion 
 

 
Mittwoch, 19.10.2011:  

Settembrini und Naphta: Aufklärung vs. Mystik 
 

Vormittag: Vortrag und Diskussion 
Nachmittag: Wanderung mit Diskussion 

 
Kaminabend 

 
 

Donnerstag, 20.10.2011:  
Zeit und Tod 

 
Vormittag: Vortrag und Diskussion 

Nachmittag: Wanderung zum Schneetraum Hand Castorps: „Der Mensch soll um der 
Güte und Liebe willen dem Tode keine Herrschaft einräumen über seine Gedanken“ 

 
 

Freitag, 21.10.2011:  
 Abschlussvortrag 
Abreise (ab 14 Uhr) 

 
 
 
 


